


Was gibt der 
Energieausweis für 

die Wärmepumpen-
planung her? 

Welche relevanten 
Kennzahlen sind 

enthalten?  

Sind die enthaltenen  
Kennzahlen  

auch brauchbar? 















WWWB HWB 

Solare Gewinne QS 

Lüftungswärme- 

verluste QV 

Transmissionswärme- 

verluste QT 

Innere Gewinne Qi 

Verluste der Energiebereitstellung QWB, -speicherung QWS, -verteilung QWV und  -abgabe QWA (= QH) 

Q,WB Q,WS 

Q,WV 

Q,WA 

Rückgewinnbare Wärmeverluste QH,beh, QWW,beh (zB Rohrleitungen, Wärmeabgabesystem) 

Transmissions (QT)- und Lüftungswärmeverluste (QV) 

Innere Gewinne (Qi)- und Solare Gewinne (QS) 

Systemgrenze 1: Nutzenergie  

HWB & WWWB 

Netto-Ertrag Wärmepumpe aus Umweltwärme (QUmw,WP) 

Systemgrenze 2: Endenergie EEB 

EEB = Endenergiebedarf - HHSB  

Systemgrenze 3: Primärenergie PEB 

Energieerzeugung / -transport 

EEB = HEB + HHSB Q,Umw,WP 

Endenergiebedarf EEB = Heizenergiebedarf HEB + Haushaltsstrombedarf (HHSB) 









𝑔𝑒𝑙𝑖𝑒𝑓𝑒𝑟𝑡𝑒 𝐸𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒 (𝑔𝑒𝑙𝑏)

𝑁𝑢𝑡𝑧𝑒𝑛𝑒𝑟𝑔𝑖𝑒 (𝑔𝑟ü𝑛)

𝐻𝐸𝐵

(𝑊𝑊𝑊𝐵+𝐻𝑊𝐵)









𝑁𝑒𝑛𝑛𝑤ä𝑟𝑚𝑒𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 𝐻𝑒𝑖𝑧𝑢𝑛𝑔 + 𝑁𝑒𝑛𝑛𝑤ä𝑟𝑚𝑒𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 𝑊𝑊
= 𝑁𝑒𝑛𝑛𝑤ä𝑟𝑚𝑒𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 𝑔𝑒𝑠𝑎𝑚𝑡 𝑘𝑊

𝑃𝐻,𝐾𝑁 =
𝐿𝑇+ 𝐿𝑉 ∙∆𝑇

1000
=

(91,44+14,48)∙33,2

1000
= 3,5 𝑘𝑊

𝑃𝑇𝑊,𝐾𝑁 = 0,1 ∙
𝑤𝑤𝑤𝑏

1000
∙

𝐵𝐹

0,036

0,7
= 0,1 ∙

35𝑊ℎ

1000
∙

178,4

0,036

0,7
= 3,693 𝑘𝑊
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Praxisbericht 

Inhalt 

• Vergleich Energieausweis mit 

Verbrauchsdaten von zwei 

verschiedenen Gebäuden mit 

Luft-Wasser-Wärmepumpen 

• Randbedingungen 

• Conclusio 
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Zweifamilienhaus Kenndaten 

Monatsdaten – Strom getrennt in WP-Strom und Haushaltsstrom 
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Faktoren lt. OIB RL 2015 

GEBÄUDE

Baujahr 2011

BGF 223 m²

konditioniertes Gebäudevolumen 674 m³

charakteristische Länge 1,86 m

Heizgradtage 20/12 3 761 Kd

mittlerer U-Wert 0,25 W/m².K

Bauweise Holzmassivbau

RAUMHEIZUNG

Wärmebereitstellung gebäudezentral

Wärmeabgabe Flächenheizung

Systemtemperaturen 35/28 °C

Wärmespeicher Pufferspeicher, 440l

Energieversorgung Wärmepumpe

WARMWASSER

Art der Wärmebereitstellung gebäudezentral

Wärmebereitstellung kombiniert mit RH

Speicher Wärmepumpenspeicher, 445l

WÄRMEPUMPE

Art Luft/Wasser

Leistung 4,3 kW 

COP A7/W35 3,7

LÜFTUNG

Energetisch wirksamer Lüftwechsel 0,092 1/h

Wärmebereitstellungsgrad 87 %



Zweifamilienhaus Ergebnisse 

Endenergie Wärme (WW+RH) 

Lt. EA HEBTW + HEBH + Qumw,WP 

 

Wärmeverbrauch 

und Wärmebedarf 

weichen nur gering 

voneinander ab 

© FH Salzburg - Smart Building - DI Markus Leeb 



Zweifamilienhaus Ergebnisse 

Direkter Einfluss der Raumtemperatur und 

Warmwassertemperatur  auf die JAZ ersichtlich! 

 

 

 

WW 47°C WW 51°C WW 55°C 

RT 21°C RT 21,5°C RT 21°C 
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Zweifamilienhaus Ergebnisse 

JAZ laut Energieausweis 3,1 
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Nutzerverhalten hat mehr Einfluss als Außenklima! 
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Zweifamilienhaus Ergebnisse 

Vergleich HEB im EA mit Stromzähler WP 

Abgleich mit Energieausweis direkt möglich! 
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Zweifamilienhaus Ergebnisse 

Vergleich HEB im EA mit Stromzähler WP 

Abgleich mit Energieausweis direkt möglich! 

Voraussetzung: extra Stromzähler für die 

Wärmepumpe 
 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Richtlinie Energieeffizienz (https://www.salzburg.gv.at/energie_/Documents/160801_Richtlinie_Energieeffizienz.pdf abgerufen am 10.11.2016 
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Zweifamilienhaus Ergebnisse 

Vergleich HEB im EA mit Stromzähler WP 

Abgleich mit Energieausweis direkt möglich! 
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Einfamilienhaus Kenndaten 

Monatsdaten – Strom getrennt in WP-Strom und Haushaltsstrom plus WMZ 

getrennt für WW und RH – nur 14 Monate Daten vorhanden 

Faktoren lt. OIB RL 2015 

GEBÄUDE

Baujahr 2014

BGF 260 m²

konditioniertes Gebäudevolumen 904 m³

charakteristische Länge 1,28 m

Heizgradtage 20/12 3 992 Kd

mittlerer U-Wert 0,21 W/m².K

Bauweise Massivbau

RAUMHEIZUNG

Wärmebereitstellung gebäudezentral

Wärmeabgabe Flächenheizung

Systemtemperaturen 30/25 °C

Wärmespeicher -

Energieversorgung Wärmepumpe

WARMWASSER

Art der Wärmebereitstellung gebäudezentral

Wärmebereitstellung kombiniert mit RH

Speicher Wärmepumpenspeicher, 290l

WÄRMEPUMPE

Art Luft/Wasser

Leistung 7 kW 

COP A7/W35 4,84

LÜFTUNG

Energetisch wirksamer Lüftwechsel 0,129 1/h

Wärmebereitstellungsgrad 84 %



Einfamilienhaus Ergebnisse 

Endenergie Wärme (WW+RH) 

Lt. EA HEBTW + HEBH + Qumw,WP 

 

Wärmeverbrauch 

und Wärmebedarf 

weichen teilweise 

stark voneinander 

ab 
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Einfamilienhaus Ergebnisse 

Endenergie Wärme (WW+RH) 

Lt. EA HEBTW + HEBH + Qumw,WP 
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Einfamilienhaus Ergebnisse 

In Sommermonaten generell niedrigere JAZ 

aufgrund höherer Temperaturen für WW! 

 

 

WW 50°C 

RT 23°C 
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Einfamilienhaus Ergebnisse 

Vergleich HEB im EA mit Stromzähler WP 

4 Monate 2015 

10 Monate 2016 
Real bessere JAZ gleicht 

Mehrwärmeverbrauch 

annähernd wieder aus 

JAZ laut Energieausweis 3,6 

Real 4,1 
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Randbedingungen 

Welche Annahmen werden bei einer 

Energieausweisberechnung getroffen? 

• Raumtemperatur 
• 20°C in allen konditionierten Bereichen 

• Haushaltsstrombedarf 
• 1,875 W/m².BGF = 16,43 kWh/m².BGF.a 
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Vergleich Strombedarf EFH 

Sparsame Nutzung 

inklusive Einsatz 

energieeffizienter 

Geräte und 

Haustechnik 
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Randbedingungen 

Welche Annahmen werden bei einer 

Energieausweisberechnung getroffen? 

• Raumtemperatur 
• 20°C in allen konditionierten Bereichen 

• Haushaltsstrombedarf 
• 1,875 W/m².BGF = 16,43 kWh/m².BGF.a 

• Jahresarbeitszahl 
• Abgleich mit Klima und Nutzung notwendig 

• Warmwasserwärmebedarf 
• Stark von Nutzern abhängig 

• Belegungsdichte 
• Im Beispiel Zweifamilienhaus wohnen 2 Familien auf annähernd 

der selben Fläche wie bei Beispiel 2 
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Conclusio 

• Energieverbräuche sind sehr stark von Nutzerinnen 

und Nutzern abhängig! 

 Mehr Wissen über tatsächliche Nutzung erforderlich! 

 Einstellung WW-Temperatur 

 Einstellung Raumtemperatur 

 Teilbeheizung 

 

• Energieausweis ist nicht für den Vergleich Bedarf – 

Verbrauch entwickelt worden – gibt aber vor allem 

bei Neubauten eine sehr gute Richtung vor 
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Wir bedanken uns! 

bei allen Personen, die uns mit Verbrauchsdaten, 

Monitoringwerten und Know-How zur Verfügung 

standen! 

 

bei allen Kooperationspartnern 

 

 

 

 

 

 



Kontakt 

Mag. (FH) Andrea Mulrenin, MA, BSc  

Netzvertrieb 

Produktentwicklung und Marketing 
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